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1"Dieser Ort ist zum Lernen und wir sind Lebenslehrer." 
Mit einem Satz bringt Gudrun Miels-Ferreira auf den 
Punkt, was Sinn und Zweck von Psychose-Seminaren 
sind. Unter Federführung von Udo Spiegelberg, Regio-
nalleiter des gemeinnützigen Unternehmens Brücke 
Schleswig-Holstein gGmbH (Brücke SH) in Elmshorn, 
war sie maßgeblich daran beteiligt, vor zwei Jahren 
diesen monatlichen Treff in der Stadt ins Leben zu ru-
fen. Seitdem treffen sich jeden zweiten Mittwoch im 
Flora-Gesundheitszentrum Menschen mit einer psychi-
schen Erkrankung, Angehörige und Profis, um sich 
auszutauschen, sich zu unterstützen neue Denkanstöße 
zu erhalten und zu geben.  

Andrea Perello und Gudrun Miels-Ferreira berichten 
über ihre Lebenssituation. Foto: Thomsen 

 

Ebenfalls schon lange dabei ist Andrea Perelló. Wie 
Gudrun Miels-Ferreira gehört sie zum Moderatorenteam 

des Elmshorner Psychoseseminars, dem außerdem noch 
Udo Spiegelberg, Ulrich Gunkel und Ingo-Andreas Ulz-
höfer angehören. Die allein erziehende Mutter dreier  

Töchter hat selbst schwere seelische Krisen durchlebt. 
Die erste davon schon Anfang der 90er Jahre. Damals 
sei sie allerdings von Freundinnen versorgt worden, so 
dass eine medizinische Diagnose fehlt. Im Nachhinein 
betrachtet, ist sie sich sicher, dass sie einen psychoti-
schen Schub erlebt hat, sagt die 42-Jährige. Sie selbst 
ist mit einem alkoholkranken Vater aufgewachsen und 
wurde unter anderem durch sexuelle Übergriffe schwer 
traumatisiert. Nach der Geburt ihrer dritten Tochter 
habe sich ihre Lebenssituation erneut zugespitzt. Als ihr 
damaliger Ehemann gedroht habe, sie ohne ihre Kinder 
in die Klinik zu bringen, sei sie mit ihnen von Hamburg 
ins Elmshorner Frauenhaus geflüchtet. Sie sei das erste 
Mal in ihrem Leben zur Ruhe gekommen, ausgelöst 
durch die Zusage "Hier bist du sicher". Da habe sie 
beginnen können, sich selbst zu reflektieren und zu 
erkennen, ihre seelischen Verletzungen anzugucken. 
"Das war schrecklich", beschreibt Perelló den von tiefen 
Depressionen geprägten, aber heilsamen Prozess.  
 
In dieser Lebensphase habe sie Gudrun Miels-Feirrera 
kennen gelernt. Die 49-Jährige ist in Westfalen mit einer 
Mutter aufgewachsen, die unter einem Waschzwang litt. 
Früh schon habe sie die Rolle der Ersatztherapeutin, die 
der Ersatzmutter für ihre kleine Schwester und die der 
Vertrauten ihres Vaters übernommen, erinnert sich 
Gudrun Miels-Ferreira. Sie habe dann zugesehen, dass 
sie schnell "Land gewinnt". Mit Anfang 30, als gut ver-
dienende Angestellte in einem Hamburger Verlag, habe 
sie ihre Geschichte dann jedoch eingeholt. Depressio-
nen, lautete die Diagose. Ihr war schnell klar: "Ich habe 
was und ich will da raus." Und gleichzeitig fühlte sie sich 
zutiefst entlastet, denn "ich bin damit nicht alleine". 
Viele Jahre ist die Ehefrau und Mutter zweier Söhne den 
Weg durch verschiedene Therapien gegangen. Mittler-

weile wurde sie ebenso wie Andrea Perelló zur "Ex-
Inlerin" ausgebildet (siehe Bericht unten) und will ande-
ren Mut machen, sich anzuvertrauen, sich auf den (Hei-
lungs-)Weg zu begeben und zu sich stehen zu lernen. 
"Schließlich kann jeder in Krisen kommen", sagt Gudrun 
Miels-Ferreira.  
 
Sie und Andrea Perelló verstehen die Psychose-
Seminare als Ergänzung zu den bestehenden Hilfsange-
boten - vor allen Dingen auch für Angehörige. Und die 
Profis profitierten ebenfalls - eben weil ihnen hier Be-
troffene und Angehörige frei von institutionellen Rah-
menbedingungen begegnen. Die beiden Frauen begrü-
ßen, dass sie nicht nach Hamburg fahren müssen, um 
an Psychose-Seminaren teilnehmen zu können, sondern 
"da, wo wir leben". Sie fühle sich immer während der 
Treffen auf wunderbare Weise von den menschlichen 
Begegnungen berührt", sagt Perelló. Einen Raum zu 
schaffen, in dem einander fremde Menschen zusam-
menkommen und sich öffnen können, das lohnt sich, 
sind sie und Miels-Feirrera überzeugt.  
 
Das nächste Treffen findet am Mittwoch, 10. Februar, 
von 18 bis 20 Uhr im Flora Gesundheitszentrum, Schul-
straße 46-50 in Elmshorn statt. Weitere Infos bei Udo 
Spiegelberg, Tel.: (0 41 21) 4 75 61-0 und 
u.spiegelberg@bruecke-sh.de 
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